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N n d i e S c h n e l l f a h r e n d e i l . Geile zu schickn. Mein , „ i . ,!« s"
<A..« dem Wan..e,.) bi<,enH>st 'in«ge>am7t die" elaf fH'»

tMein« .amen und H . r n , 3 ' ^ 2 « ^ h ^ ^ «

derr, n,cht »ur den Kopf, sondern auch gehen ließen. ' " '
die F ü ß ° brauchen ,u dü>fe„, und sind Mein« Herren und Dame« erl».,^»»
wohl cavobel g»r den M »ndzu bra». S ie , daß ich n ich ,e,tt stcNe' . ! . ^ "
chen. >^n„ >h»«n dergleichen ve.lo.hen ich der parttylostst« M« ,> u m ! >°"

«ch die «,°l°n Wogen, wel^e h«... ,« ^ " . ' H » " " " « >"" den Fußg^,
Tage s° blind, wie das Gluck', i n d « R °m ^ :>^!°s ' ^ ' " « , bey
Tag himmrennen, als ob auße ?h« ." v i ! b7m?. ^ ° ^ ? kunsi.g wenigste, ^
e id l i ch gar »icht« erisii«, oder doch Ä i h 5 d ^ V ! V s s l ° 5 « ^ p ' ' ^ " ,
u-cht eMiren soll«. Le«,«r°« kann leicht «chlich E « se «nd Ä n^ir ^ 5 " " " -
nchOg sey« , «ir Fuß^änZer Dauben »ur «„. nicht sch luö« I d « r 7 . '̂  b "e " ,
mcht daran. Und wenn der Glaube schon wirklich h^n ein,>m ^ , ! " i-" ' " " " " .
2,erg° versehen kann, so dlkfte man die- Ge chahe N dann ° ' " " ' '3«.
sem Unglauben wenigstens die Kraft zu- " ' b ° " "< " ° "« Dam«n
trauen, solckeWagen z» versttzen, oder >,,, « . . , . ^ ..
mit and^n >Norten den Pf«,,,.'» einn.ahl ^ ^ S t t a ß ' ^ " " ' « k " > . ««ge Plätze
, " tl« Zügel zu sollen und sie o»f dk «nalen. -> »>»«'

' «nmertung ». N.



nnd Herren, wurde kein Vernünftiger ihm benannte Reit - oder Lanfmaschins
unter dem Ge,chlschte der menschlichen hingelenkt, wodurch ein Mensch, mittelst
Amchen, die, während ein glcmzenoer einer mechancschen Vorrichtung und durch
Wagen Sie hoch über sie hinaushe!>t, ' Beobachtung des Equiltbers ohne große
ncben Ih^en mlihftlig und beladen her- köwirl'.che Anstrsnqung Kutscher nnd
umkr:echen, Ihn:n die höhere Schäce be- Pftc'o zugleich worden'kann. Auch in
neiden. Die Lcfahrinig , ô ß diejenigen Oesterreich find Versuchs mit dieser Ma-
zeither gewöhnlich am schnellsten fahren, schine bereit; vor einiger Zeit güscheheu,
'welch: am wenigste zu versäumen hatten, ua^m^ntlich in Linz uno Salzburg. Am
wurde den Mund gleichfalls nicht ftr- i . Ma>.> wurde in Wien eine öff/ntliche
ner austhun, und aus Ihrem sonstigen Prods damit gemacht, Herr Adolph
glänzenden Kranze der Tugenden der Weiß? Sohn eines hiesigen Zwirnhänv-
M a n g e l ihrer zeittzerigen V o r e i l i g - lers, brachte am 7. April eme Draisine
ke i r als die schönste negative Größe her- hierher, wozu er vas Modell in Herrn-
vorstrahlen. Hut, die Maschine selbst aber im kai-

H 0 ch f a h r e n d , glaub ich, meine Her- serlichen Antheils Schlesiens hatte ver-
ren und Damen, dürfen Tie seyn, nach wie fertigen lassen. Er begann mit kleineren
kor , in^ Wagen und außer demselben, Versuchen, die er theils auf dem Gla-
so viel Sie wollen, nur nicht so s chnel l , c is, theils in dem Garten des Hauses,
fa h r e n d, weil letztsces offenbar eins für zu den Schwarzspaniem genannt, an-
«ns Fußgänger recht lebensgefährliche stellte, und welche lhm zur Erlernung

. Turnübung ist. ^ , des Reitens dienten. Am' Abend des
M, Wsnn man uorigsns obensrwahnts 10. Apnl wards die ersto Probe in der
M Erfahrung fur wahr annehmen kann, Stadt gemacht, und mir einer solchen

so wurde ein) mindere Eile, als die zsite Schnelligkeit gefahren, daß ein Mann
herigs, Ihnen auch von andsrer Seite, nur mit Anstrengung im schnellen Laufe
nähmlich wsgsn der dadurch zu bewirken- folgen konnte. Am z. Ma i wurde der
den größern Zeit, Consumtion, überaus größers öffentliche Versuch gemacht und
ersprießlich seyn, und ich wenigstens durch dazu eine kleine Landpanhie gswahls.
Vorzeigung der Sacheausd lese m Ge- Herr Weiß fuhr damit früh Morgens
schtspuncie ein Recht auf Ihre bssonds- durch die Iägerzeils, bey d3r"Talwrllnis
re Nachsicht mit meinen vermittelnden hinaus nach dem im Marchftlde gelege-
Vopschlägen mir erworben haben. nen, dem Herrn v. Dust gehörenden

M Meine Damen und Herren Gute und Schlosse Hirschststten. Sein
I h r ergebener Versuch gelang vollständig ; er durchritt

F u ß g ä n g e r , eine ziemlich lange Wegstrecke ohn/Zln-
>—„ strengung, mit geringem Kraftaufwand,

ohne an <ein:m Körper die mindeste Spu»
^ M Die Draisine in M i ^ l t ren Ermattung zu fühlen, untz zwar m

^ ^ralztttc. M ^ t t t t . s ^ ^ ^ . Schnelligkeit, daß ihin eine offene
Oesssntliche Blätter haben die Neu- Chaife nur im Trabe zu folgen vermochte,

gierde des Publicums auf eine, von dem Seine Zurückkunft glich einem Einzüge;
F rsy lMn v. Drais erfundene und nach denn die Neugierde hatte aus den um-



liegenden Ortschaftsn viele Msn!A>en her- S ch i ü, m l i g e s G e t r e i d e z u re i ^
beiqszogen, um diese neue körperliche . n i g e n ,
Uebung zu sehen. Der Engländer Charles Hatckett ha«

Wl r geben uuiern Loftrn diese Notiz, f „ ^ „ , daß verschimmeltes Getre de
theUs well n uns ̂ g s I u t resse ^ h ^ durch Waffer o e n i ^ c und
enthalten ^chemt, haupNach lcy abel , ^ ^.^ ^ s ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^^
umdem of t , aber le ml Un r ech t s ^ ^ g ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ / ^ „
hörten Vorwur e « ĝ gnen als ob ^ -,^ ^ ^ . ^ ^ ^.^ ^^.^^^ ^

selbe im Mslande scl̂ n et^s Alltag- schem ^ n WaF/a " ^
ticken geworden lft. Die bloße 2>erglel- ; „ ^ner Dörrstnbe, wobei man es öfttrs
chung ver Daten de^ ersten Versuche :n ^ ^ ^ . Durch das Waschen erl det
Wrel. nnt Men in Frankfurt, Parls :c. ^ ^.< Oew chtsverlust. Diese in
nurd zur Widerlegung diezes Vor.vurfes Deutschland schon längst bekannte! Rei! z
hlnrslchen. nigungs - Ar t , ist dem bloßen Dörren ^

^ «" weit vorzuziehen. ^
D a u t s c h l a n d . Jean Paul saqt

M a t t t t i g f a l t i g k 3 i t c N . " einer ssimr Vchriften: „Man braucht
^ w Deutschland allezeit drei Jahrhunderte,

..« . . um einen Mißbrauch aufzuheben ; eins,
S c h i f f a h r t un te r dem W a s l s r . «m seinen Nachtheil zu suhlen, eins,

I n Neapel ist um die Mitte d-s " " s^" ^recht einzusehm, und eins,
Januars, das so lang erwartete Werk «m chn abzu.chaffen."
des Hrn. Marchetti in4Bänden elichi^ ^ - —*-
nen. Die drsi erstm Bands enthalten n ^ r eitt^e ^^n<.nn^<7i'<'l'tt 5-..

^ elNlg. ^.nuhuugvaucl t der
sche ^Versuch« und Abhandlungen; der Kartoffel«.
vierte aber beschäftigt sich blos mit »
der Schissfahvt unter dem Wasser. (Der (Beschluß.)
Verfasser zeigt darin , wie ein Vchlff ^ M e ü l tu ckekweiu.

sondern ouch f»r d>° F,,ch«e. mW hm« ^« ^ „ ^ ^ , ^ ,^^ ,^ steine h»l'
sichtlich d°i A»!sind-„« V°r du.ch Gch,ff- ^ ^ ^ ^ , ^ » . 5^«r»uf öst n»n K



«nfer fortgesetztem Ko hen, in der Flus- gen Angelegenheiten incommodirt) ins
sigkeit a«zs und gießt diese alsdann dnrch Gesicht gespien, der nun wahrend der

>.n Haarsieb i „ ein hölzernes Gefäß zum ganzen Mahlzeit so besudelt bleibt. Eben
Abkühlen. Wenn sie die Temperatur das thut der Neger mit seinem Palm-
von l.5. Grad Reamn. erlangt hat , setzt wein und glanbr dann zuverlässig , daß
man ihr einigs L W l voll gute Wüßs er nicht vergiftet werden kann. Diess
bierhefe zu, bringt sie aufein Faß, worauf so beschmutzten Gö^en werden nie gerei-e
vorher Wein gelegen hat, setzt i Loth n igt , welche? sie zuletzt eckslhafl macht,
gequetschte Kardamomen und 4 in dlinne Dicß verabscheut aber der Conqo e Nc-
Scheiben geschnittene Zitronen hinzu und ger keineswegs, denn der Schmutz ist bci
überläßt sie der Gäh'rung. Wenn lnan ihnen einheimisch.
kein Aufstoßen von Hefe mehr bemerkt und '
das zischende Geräusch nachläßt, so wird D k r W e l t e N d 0 tti.
das Faß völlig mit reinem Wasser ange- S o n n e t ,
füllt, fe-I zugespundet mid 3 Wo^en im Umssuthet von der Zeiten Wirbclstrome;
Keller ruhig liegen gelassen. Nach Verlauf Hebt sich ein hehrer Niesenban hervor,
dieser ^eit wird der Wein auf ein ande- I s wölbte ihn des Ew'gen Hand empor,,
rss, kleineres Faß klar abgezogen und die- sur unser Hell zum großen Welteudome.
ses fest zugespundet. Nach 6 Wochen ist « ^ fur eil, S turm, und was für Fluch
disstr W n n trinkbar. - - auch komme,

> 7. K a r t o s s ^ l k a f f e . D e r bleibet ewig da, dlnblluiezuvor, —
Auch als Kassesur„oM sind die ^ar- R ' ^ 7 Z ^ " ^ die.de. Welrerkor,

toffeln angewendet worden. Sie wurden, , VeUnGaureln der vermmftelndmPhantome.
im Wasser abgekocht, geschält̂ nach dein i Freygeister droh'n die Felseuburg zu siür«
Erkalten in kleine Würfel geschnitten, in ' ̂  ^ , >nen.
einem warmen Ofen getrocknet und als- 3^^")> l ^ / V ^ ^ "gebaut,
dann in einer Trommel kastanienbraun ge- ^ ^ wlrb sie stets ̂ . ^ w d c s w u c h be-
röstet.

. -- ,^ ^ Es wird die Zeit, ̂  es wird die Zeit erschei-
Ta f t l - S i t t e der Neger i n A f r i ka . Mückselighec dem heil'^nWorie traut!)

Wenn ein vornehmer Manu aufder Da wtrd der Dom uns aNesanunt vec-
Congokäste in Afrika essen oder trinken einen. .̂ ^
w i l l , muß zuvor einer seiner Bedienten ^»^_^_«,, " ' ^ -
die Speisen und das Getränk kosten; N> ' 5 k - l
dieß nennen sie den Fetisch herausziehen, ^ a t y 1 e t .
und Dauben sick dadurch qeqsn ihre Ds- Z^s durch eines Sera^s Mund
mest.kon ,u siche«. N«ck h'ben sie sich Z S ^ ^ , „ ^ e n ^/.«enunde..
aber g?qe» heimliche ^emde zu verwah- Z)as macht dir ein Wörtchen kund.
Mun̂ ss 3"^" ^ l° ""/. ^ ' / ^ ! Umgek<brt' - A u s meinem Schoß
Mund voll ^peiss wu-d !orgjaltlg gckauet Oieh, da stieg des Unheils Same.
und dem kleinen Hauscjötzcn (denn die Der sick in dem gaiucn stamme
H^vM Gotter werden nur mit wichti- Von uns Sterblichen ergoß.


